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ge jeweils nur nachts von 19
bis 7 Uhr.

Zum Schutz der Kröten wer-
den von ehrenamtlichen Hel-
fern ab Anfang März wieder
Krötenzäune aufgestellt. Diese
werden an besonders stark be-
wanderten Straßen aufgebaut,
um nicht nur Kröten, sondern
alle wandernden Amphibien
auf ihrem Weg zu den Laich-
gewässern zu schützen. Bei
den Zäunen handelt sich
meist um circa 50 Zentimeter
hohe undurchsichtige Kunst-
stofffolien, die parallel zur
Straße aufgebaut werden.

Auf der Anwanderungsseite
sind in regelmäßigen Abstän-
den Fangeimer ebenerdig ein-
gegraben. Der Krötenzaun
wird von den Amphibien als
Hindernis wahrgenommen.
Beim Versuch, das Hindernis
zu umgehen, fallen die Am-
phibien in die Fangeimer. Die
gefangenen Tiere werden ge-
zählt und auf der gegenüber-
liegenden Straßenseite wieder
ausgesetzt.

Noch Helfer gesucht
Zur Betreuung eines Kröten-

zauns ist mindestens einmal
täglich eine Kontrolle mit Lee-
rung der Fangeimer notwen-
dig. In Zeiten starker Wander-
aktivität können sogar mehr-
malige Leerungen notwendig
sein. Hierzu und zum Aufbau
der Krötenzäune werden von
den betreuenden Naturschutz-
gruppen noch freiwillige Hel-
fer gesucht. (awe)

Weitere Informationen er-
teilt der Landkreis unter 0551/
525449.

wanderung“ aufgestellt. Auto-
fahrer werden gebeten, in die-
sen Bereichen besonders in
feuchtwarmen Nächten bis
Mitte April auf wandernde
Amphibien sowie die Helfer
Rücksicht zu nehmen.

An besonders gefährdeten
Straßenabschnitten wird au-
ßerdem Tempo 50 angeordnet
– dies gilt den Angaben zufol-

Die Umleitungen sind aus-
geschildert. Es entsteht in ei-
nigen Nächten für Autofahrer
ein Umweg von einigen Minu-
ten. Die Landkreisverwaltung
in Göttingen verweist darauf,
dass nur so ein sehr effektiver
Amphibienschutz möglich sei.

An allen genannten Stra-
ßenabschnitten wird das
Warnschild „Vorsicht Kröten-

LANDKREIS GÖTTINGEN. Sie
fangen bald wieder an zu wan-
dern: die Amphibien. Sie zie-
hen zu ihren Laichgewässern
und machen dabei auch vor
Straßen nicht halt. Autofahrer
werden deshalb um besondere
Rücksicht gebeten, wenn Mol-
che, Frösche und Kröten un-
terwegs sind.

Wenn die Temperaturen
über 5 Grad Celsius steigen
und es feucht ist, setzt die
Wanderung von Erdkröten,
Grasfröschen und Molchen
ein. Die Hauptwanderzeit liegt
in der Dunkelheit, erstreckt
sich meist von 19 bis 24 Uhr.
Das Überqueren von Straßen
bedeutet für Amphibien eine
tödliche Gefahr. Werden sie
von Scheinwerferlicht ange-
strahlt, nehmen sie außerdem
eine Schreckstellung ein. Vie-
le der Kriecher müssen das
mit ihrem Leben bezahlen.

Fangzäune
Um die Tiere vor dem Über-

fahren durch Fahrzeuge zu
schützen, stellen Naturschüt-
zer an vielen Straßen Fangzäu-
ne auf. Vier besonders stark
genutzte Straßenabschnitte
werden auf Initiative der Land-
kreisverwaltung in den Haupt-
wandernächten (jeweils von
19 bis 6 Uhr) voll gesperrt:

• zwischen Klein Schneen
und Friedland (fest installierte
Schranken),

• zwischen Gelliehausen
und Appenrode (fest installier-
te Schranken),

• Dahlheim Richtung Nieste
(fest installierte Schranken)

• Gemeindestraße in Bils-
hausen („Auf dem Osterberg“).

Kröten kriechen bald los
Amphibien ziehen bei wärmerem Wetter in Laichgewässer - vorsichtiges Fahren wichtig
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KRÖTEN WANDERN IM ALTKREIS MÜNDEN

STAUFENBERG. Die drei aus
der SPD-Fraktion ausgetrete-
nen Staufen-
berger Rats-
herren Marcel
Vogeley, Bernd
Barthel und Al-
bert Vogeley
haben sich am
Montag zu ei-
ner neuen
Fraktion zu-
sammengeschlossen. Sie trägt

den Titel
UWG-Staufen-
berg (Unab-
hängige Wäh-
lergemein-
schaft- Stau-
fenberg). Das
teilte UWG-
Sprecher Al-
bert Vogeley
mit.

Vorsitzender der Fraktion
ist der jüngste Staufenberger
Ratsherr Marcel Vogeley (21),
sein Stellvertreter ist Bernd
Barthel (65).

Während
Marcel Voge-
ley und Bernd
Barthel noch
der SPD ange-
hören, ist Al-
bert Vogeley
auch aus der
Partei ausge-
treten. Er kan-
didiert als unabhängiger Bür-
germeisterkandidat für Stau-
fenberg. (ems)

Neue Fraktion
im Rat von
Staufenberg

Marcel
Vogeley

Bernd
Barthel

Albert
Vogeley

HANN. MÜNDEN. Um sich ein
Bild vom umfänglichen Bil-
dungsangebot der Berufsbil-
denden Schulen (BBS) Münden
(Auefeld 8) zu machen und ei-
nen Überblick über mögliche
Schulformen zu gewinnen,
findet am Freitag, 14. Februar,
von 8.15 bis 15 Uhr ein Tag der
offenen Tür statt. Interessierte
Schüler, Eltern und Lehrer der
allgemeinbildenden Schulen
sind zu diesem Informations-
tag eingeladen.

Die Fachoberschulen Wirt-
schaft, Technik. Gesundheit,
Verwaltung und Rechtspflege
sowie die Schülerfirmen SIM-
Office, Bauservice BES und der
Schulsanitätsdienst stellen
sich vor.

Über die schulischen Be-
rufsausbildungen mit berufli-
chem Abschluss in den Berei-
chen Sozialassistenz, Pflegeas-
sistenz, Ergotherapie und Al-
tenpflege wird ebenso infor-
miert wie über die Dualen Be-
rufsausbildungen für Handels-
und Büroberufe, Logistik, Kfz-
Mechatronik und Werkzeug-
mechanik.

Aus den Praxisbereichen
Technik, Hauswirtschaft, Pfle-
ge und Ergotherapie gibt es
viele Mitmach- und Erfah-
rungsangebote.

Schülercoaching
Außerdem informieren

Schüler und Lehrer über Schü-
lercoaching nach dem Münde-
ner Modell sowie über gewalt-
freie Kommunikation. Zur
Stärkung gibt es Getränke,
Snacks, Mittagessen, Kaffee
und Kuchen in der Mensa der
Berufsbildenden Schulen.
(zpy)

Tag der
offenen Tür
bei den BBS

beitszeit auf
24,5 Stunden
zurücknehme.

Eingeladen
hatten die Per-
sonalräte, die
in dieser Form
das erste Mal
zusammenar-
beiteten, zu ei-
ner Info-Ver-
anstaltung,
die insbeson-
dere für Eltern
sowie ihre
Vertreter in
den Schulgre-
mien be-
stimmt war.
Allerdings war
die Resonanz

LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Personalräte von 15 südnie-
dersächsischen Gymnasien
wollen die von der Landesre-
gierung angekündigte Mehr-
arbeit von einer Stunde pro
Woche nicht hinnehmen. Das-
bekräftigten sie in einer öf-
fentlichen Sitzung am Montag
im Felix-Klein-Gymnasium.

Die Schulbezirkspersonal-
rätin Martina Hadenfeldt (Göt-
tingen) machte klar, worum es
geht: „Unser Ziel ist der Erhalt
der Bildungsqualität.“ Sie ver-
teidigte das Aussetzen der
Kurs- und Klassenfahrten als
freiwillige Leistung der Leh-
rer. Dies solle so lange gesche-
hen, bis die Landesregierung
die Erhöhung der Wochenar-

Gemeinsame Front gegen Lehrer-Mehrarbeit
15 Personalräte südniedersächsischer Gymnasien lassen nicht locker und erhielten von Eltern bei Infoabend Unterstützung

eher gering: Etwa 60 Teilneh-
mer, je zur Hälfte Lehrer und
Eltern, verloren sich in der
Aula des Gymnasiums.

Die Personalrätin des Göt-
tinger Hainberg-Gymnasiums,
Elke Moeken, warf der Landes-
regierung doppelten Wort-
bruch vor. 1998 habe man sich
auf zwei Stunden Mehrarbeit
befristet auf zehn Jahre geei-
nigt, um den damaligen Schü-
lerberg bewältigen zu können.
Dafür hätten die Lehrer die
Zusage erhalten, diese Mehr-
leistung über ein Zeitarbeits-
konto bis 2023 abzugelten.
„Und jetzt kommt eine Ar-
beitszeitänderung ohne Dia-
log. Das ist der erste Wort-
bruch.“ Als zweiten bezeich-

nete sie die Aussetzung der Al-
tersermäßigung, nach der es
für ältere Lehrer eine geringe-
re Unterrichtsverpflichtung
geben sollte. Kritisiert wurde
zudem, dass durch die Mehr-
arbeit 1700 Lehrerstellen ein-
gespart werden sollen. Dies
bedeute, dass jedes Gymnasi-
um zwei bis drei Lehrer weni-
ger erhalte und die Verjün-
gung der Lehrerschaft nicht
stattfindet.

Einfache Vergleiche der Ar-
beitszeit mit der von Lehrern
in anderen Bundesländern
wurden abgelehnt, weil sie
durch jeweilige Sonderrege-
lungen in den Ländern kaum
möglich seien. „Wir sind am
Ende unserer Belastungsgren-

ze“, war der allgemeine Tenor.
Die Personalräte erhielten

für ihre Forderung viel Unter-
stützung von Elternvertre-
tern. Allerdings mussten sie
sich auch den Vorwurf gefal-
len lassen, ihre Anliegen nicht
ausreichend und griffig genug
kommuniziert zu haben.

Die Personalräte kamen am
Montag auch aus dem Grote-
fend-Gymnasium Hann. Mün-
den und vom Gymnasium in
Uslar. Das Corvinianum in
Northeim fehlte entschuldigt.

Beim nächsten Treffen von
Personalräten, Eltern und In-
teressierten am 4. März um
19 Uhr im Felix-Klein-Gymna-
sium soll über Aktionen bera-
ten werden. (zhp)

Gemeinsam gegen Ungerechtigkeiten: Bei der
Info-Veranstaltung der Personalräte von 15 süd-
niedersächsischen Schulen im Felix-Klein-Gym-
nasium sprach auchMartina Hadenfeldt (Göttin-
gen). Foto: Niesen
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Der Mensch steht im Vordergrund

25 Jahre Senioren- & Pflegeheim Hemeln
Wenn morgen das 25-jährige Be-
stehen des Senioren- & Pflege-
heims Hemeln (Im Klimpe 28) ge-
feiert wird, ist es für die Betreiber-
Familien Henze und Schiller, die
Mitarbeiter und Bewohner sicher-
lich interessant die zweieinhalb
Jahrzehnte zurück zu blicken.

Es begann 1980 als Gerda und
Kurt Henze, beide in der Kranken-
pflege im Landeskrankenhaus Göt-
tingen beschäftigt, die Idee zur
Einrichtung eines privaten Alten-
heims hatten. Acht Jahre später
wurde das Café Lohberg gekauft
und im gleichen Jahr noch mit den

Umbaumaßnahmen begonnen. Ei-
nige Monate danach wurde 1989
das Senioren- & Pflegeheim mit 17
Betten eröffnet, die erste Bewoh-
nerin zog ein. Die nächste bauliche
Veränderung war 1991 mit dem
Einbau eines Personenaufzuges.
Die Familie Schiller trat 1996 in
das Unternehmen ein. Um die Bet-
tenkapazität auf 22 zu erhöhen,
entstand 2001 ein Anbau, den
neuesten Erkenntnissen im Pflege-
bereich angepasst. Im gleichen
Zuge wurden die Mehrbettzimmer
aufgelöst, ein neuer Aufenthalts-
bereich entstand und die Küche
wurde in den Keller ausgelagert.
2011 hielt mit der Einstellung von
Alltagsbegleitern ein neuer Berufs-
zweig Einzug in der Hemelner Ein-
richtung.
Wichtig ist es der Heimleitung und
dem qualifiziertem Pflegefachper-
sonal, dass der Mensch stets im
Vordergrund steht. Sie alle stellen
sich auf die individuellen Bedürf-

nisse der Bewohner ein nach der
Devise - so viel Selbstständigkeit
wie möglich und so viel Hilfe wie
nötig. Es wird nicht nur eine opti-
male Pflege und Betreuung ge-
währleistet, die persönliche Herz-
lichkeit des gesamten Teams ge-
nießen die Bewohner. Ebenso
schätzen die Senioren die Spiele-
runden, Seniorengymnastik, Bas-
telnachmittage, Backen, Kochen,
Grillfeste, Fernsehabende, Sing-
stunden, begleitete Spaziergänge
und die Feste in dem Senioren-
heim.

Im Bereich Verpflegung ist es der
Heimleitung wichtig, Speisen noch
selbst in herkömmlicher Art herzu-
stellen. Es wird eine abwechs-
lungsreiche und ausgewogene Er-
nährung geboten, ebenso die Her-
stellung von Diätmahlzeiten für
Diabetiker. Wünsche von Bewoh-
nern werden nach Möglichkeit im
Speiseplan umgesetzt. (zpy)

Zu den Geburtstagen wird immer zu einem gemütlichen Kaffeetrinken
mit leckeren Kuchen eingeladen. Foto: Siebert

Herzliche Einladung
Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des Senioren-
& Pflegeheims Hemeln (Im Klimpe 28) findet

am Donnerstag, 13. Februar,
von 14 bis 19 Uhr,
ein Tag der offenen Tür statt.

Es gibt Kaffee und Kuchen, belegte Brötchen,
Salate und Kaltgetränke – alles natürlich gratis.

Die Tür steht offen für alle, die die Einrichtung
kennen und kennen lernen möchten.

Senioren- & Pflegeheim
Hemeln

Im Klimpe 28 · 34346 Hann. Münden, Ortsteil Hemeln
Telefon 0 55 44 / 95 09-0 · Fax 0 55 44 / 95 09-11

E-Mail: schiller-altenheim@t-online.de
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